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Einige Ratschläge für Lergwauderer.
I. Vom richtigen Gehen.

Es erscheint auf den ersten Blick sehr überflüssig ,etwas über dieses Thema zu sagen . Denn natürlich
wird sich niemand , der die übliche Anzahl gesunderBeine besitzt, einreden lassen , daß er nicht imstande
sei von ihnen den richtigen Gebrauch zu machen .
Und soweit die gewöhnlichen Arten des Gehens aufden regelrechten Wegen in Stadt und Land in Be¬
tracht kommen, wird man ihm auch ohne weiteres
zustimmen können. Nicht so unbedingt aber bei der
Art , von der hier die Rede sein soll : dem Bergauf -
und -absteigen. Es ist eine bekannte Tatsache , daßein erheblicher Bruchteil aller Gebirgswanderer dieseoder jene Art bergsteigerischer Fertigkeit sehr viel
früher erlernt als das richtige Gehen, und daß gar
mancher, der auf dem Sport - und Turnplatz jeder¬
zeit bereit und befähigt ist „das Rennen zu machen ",einige hundert Meter höher nicht selten versagt.Es ist natürlich, baß hier die körperliche Verfassungund Eignung des Wanderers , Jahreszeit , Wetter¬
lage, Bodenbeschaffenheit und andere Haupt - und
Nebensächlichkeiten mitsprechen , mit denen zu rechnen
ist und die je nach den Umständen alle „Taktik" über
den Haufen werfen . Immerhin lassen sich eine be¬
schränkte Anzahl von Regeln aufstellen, die Anspruch
auf allgemeine Geltung erheben dürfen. So ist vorallem zu sagen, daß es sich beim Bergsteigen von
selbst verbietet, Schnelligkeitsrekorde aufzustellen.Mit dem alten Spruch der italienischen Bergführer :
„Obi va piano , va sano , va lontano — wer lang¬sam ge '/t , geht gesund und lange" — hat 's nochimmer seine Richtigkeit. Viele sind nur zu leicht ge¬neigt, die Schrittart , die sie beim Anfang der Wan¬
derung in der Ebene oder bei ganz unwesentlicherSteigung einhielten, auch bei steilerem Anstieg bei¬
zubehalten, und besonders Anfänger glauben Probenganz besonderer Leistungsfähigkeit abzulegen, wenn
sie alle ihre Wandergenossen überholen. Sie be¬
denken nicht , daß sie dadurch ihren Atmungsorganen
Kraftanstrengungen zumuten, die diese auf die Dauer
unmöglich ertragen können. Mit bis zum Halseklopfendem Herzen, keuchendem Atem, fliegendenPulsen stürmen sie vorwärts , immer häufiger müssenErholungspausen eingeschoben werden, und geknicktund ausgepumpt langen sie endlich „am an,mit keinem anderen Gefühl als dem einer grenzen¬losen Erschöpfung, körperlicher und seelischer Ab¬
gespanntheit. Daß von einem Genuß, einer frisch¬frohen, Körper und Geist stählenden Wanderung keineRede sein kann, wenn sie sich lediglich aus einem
Wechselspiel von Eilmärschen und erzwungenen Ruhe¬pausen zusammensetzt , ist selbstverständlich .

Grundbedingung beim Bergangehen ist, nicht zugroße Schritte zu machen und die Kniegelenke mög¬lichst wenig zu bewegen. Der Schritt soll ruhigund wiegend, nicht hastig, stoßweise und ungleich¬mäßig sein. Auf schlechtem steinigem, morastigemoder mit Baumwurzeln bestandenem Boden tapptman natürlich nicht blindlings darauflos , sondern hatdie Augen ständig am Boden, um die beste Stellefür das Aufsetzen des Fußes zu erspähen. Mit einergewissen Spitzfindigkeit muß man darauf bedacht sein ,alle überflüssigen Bewegungen , Sprünge , Um¬gehungen usw . zu vermeiden: sie bedeuten Vergeudungan Kräften , Verlust an Frische , Leistungsfähigkeit,Ausdauer . Den Fuß setzt man auf steilem Hangseitlich , sonst aber, wenn das Gelände es irgendzuläßt , voll auf : zierliche Zehenspitzengeherei hat hierkeinen Wert und bedeutet nur vermehrte Arbeit derWadenmuskeln, die ohnehin ihr Teil zu leisten haben.Das Haushalten mit den Kräften ist erste Bedingungbeim Ansteigen. Fendrich nennt den Bergsteiger¬schritt einen klugen Kompromiß der Beine mit densoundsoviel Pfund Leder und Eisen an den Füßeneinerseits und der Gipfelsehnsucht andererseits . Daßes von Vorteil ist, beim Aufwärtsgehen so wenig alsmöglich zu sprechen , nicht zu singen , zu rauchen, zuessen oder sonst eine die regelmäßige Atemtätigkeitverhindernde Beschäftigung zu treiben, müßte sich jederselbst sagen. Trotzdem kann man derartige Atten¬tate auf die Lungen nur zu häufig beobachten .Herz- und Lungenleidende sollten ganz davon ab-sehen , ausgedehntere Bergwanderungen zu unter¬nehmen, jedenfalls aber beim leisesten Anzeichen vonErschöpfung, Atemnot, beschleunigter Herztätigkeitusw. ausruhen oder umkehren.
Auch beim Abstieg ist das Hauptaugenmerkdarauf zu richten , daß der Schritt möglichst stetig undgleichmäßig sei. Ebenso hat man auch hier — undnoch mehr als beim Aufstieg — vorher den Weg „mitden Augen zu gehen"

, jeden Vorteil des Bodens ge¬schickt wahrzunehmen , ohne aber dabei Sprünge ,Umwege und andere kraftvergeudende Experimentezu machen . Die Knie werden nicht durchgedrückt wiebeim Parademarsch , sondern bleiben immer krumm,im Gelenk federnd, wodurch heftige Stöße aufs Fuß¬gelenk vermieden werden. Auf gerölligem Bodenverweilt der Fuß nicht länger als unbedingt nötig an

einer Stelle , man bleibt vielmehr in fortwährender
gleichmäßiger, mehr gleitender Bewegung , wodurch
Gleichgewichtsschwankungen am ersten paralysiertwerden. Auf steilen Hängen wird ebenso wie beim
Aufstieg der Fuß seitlich aufgesetzt und in Zickzack¬linien gegangen. Man tritt dabei zuerst mit dem
Absatz auf, der sich in Geröll und weichem Boden
für den Augenblick förmlich eingräbt und dadurchdem Körper Halt verleiht ._ W.

Sas Sportabzeichen des Reichsavs-
schusses für olympische Spiele.

Der Reichsausschuß für Olympische Spiele hat in
seiner letzten Sitzung, wie bereits mitgeteilt, beschlos¬
sen, für hervorragende Leistungen in verschiedenenSportzweigen eine Auszeichnung zu verleihen.Das Abzeichen , das als Orden getragen werdenkann, soll nach schwedischem Muster in drei Graden
verliehen werden, nämlich als Bronze - , als Silber¬und als Goldmedaille. Es kann sich jeder Reichs¬
deutsche, der das 18 . Lebensjahr zurückgelegt hat ,darum bewerben. Bedingung ist, daß er Mitgliedeines Vereins ist, der durch seinen Landesverband
dem Reichsausschuß für Olympische Spiele angehört .Der Bewerber erhält nach erfolgreicher Prüfung in
fünf verschiedenen sportlichen Uebungen zunächst das
bronzene Abzeichen . Nach vier Jahren kann er sichum die silberne Auszeichnung bewerben. Hat er
Erfolg , so wird er nach weiteren vier — zusammenalso nach acht Jahren zur Führung des Befähigungs¬
nachweises zur Erlangung der Goldmedaille zu¬gelassen . Wer das 32 . Lebensjahr vollendet hat ,erwirbt sich nach Erfüllung der Bedingungen sofortdas goldene Abzeichen , auch wenn er vorher die
bronzene oder silberne Auszeichnung noch nicht besaß.Die Uebungen, in denen die Bewerber von denVerbänden geprüft werden, zerfallen in fünf Grup¬pen. Die geforderten Leistungen sind zwar noch nichtendgültig festgelegt: doch wird voraussichtlich die inSchweden bewährte , nachstehend abgedruckte Gruppen -
einchilung mit einigen Aenderungen übernommenwerden.

Gruppe I .a) Schwimmen 200 Meter (Schwimmprüfung ).b) Turnen (Gymnastik) nach bestimmten Regeln.
Gruppe II.a) Hochsprung , mindestens 13Z Zentimeter .d) Weitsprung, desgleichen 475 Zentimeter .
Gruppe III.s.) Laufen, 100 Meter , Höchstzeit 13 Sek.d) Desgl., 400 Meter — 65 Sek.o) Desgl., 1500 Meter — 5 Min . 15 Sek.
Gruppe IV .a) Fechten nach bestimmter Vorschrift.b) Diskuswerfen (rechts und links), mind. 40 Meter.o) Speerwerfen desgl. — 50 Meter .ä) Kugelstoßen desgl. — 16 Meter .

Gruppe V (Ausdauerproben ).а) Laufen , 10 000 Meter , Höchstzeit 50 Minuten .d) Schwimmen , 1000 Meter , desgl. 28 Minuten .o) Eisläufen , 10 000 Meter , 25 Minuten .б ) Skilaufen , 20 000 Meter , hügeliges Terrain ,Höchstzeit 2 Stunden 15 Minuten .e) Radfahren , 20 000' Meter (Landstraße ), 50 Min .k) Teilnehmer in Endrunden von Distrikts- (Ver¬bands -) Meisterschaftsspielen im Fußball odersolchen am Fußballspiel um die schwedischeMeisterschaft sind von der Ausdauerprobe befreit.Dieses für Schweden, wo die volkstümlichen Uebun¬gen am meisten gepflegt werden, zugeschnitteneSystem müßte natürlich den deutschen Verhältnissenangepaßt werden . Man vermißt z. B . ganz die
schwerathletischen Uebungen, Ringen und Stemmen .Beim Ringen lassen sich allerdings Höchstleistungennicht messen, aber man könnte hier die Erringungeiner Meisterschaft usw. als Probe gelten lassen . DasRudern , das man in Schweden fast gar nicht pflegt,ist ebenfalls nicht ausgenommen. Es wird sichempfehlen, in Gruppe I noch eine Schwerathletik¬übung und in Gruppe IV eine Ruderübung auf¬zunehmen. Außerdem werden in Gruppe IV dieWurfübungen vorerst nur rechts - bezw . bestarmigverlangt werden dürfen, weil die deutschen Sports¬leute das beidarmige Ueben nicht gewohnt sind . Beidieser Gelegenheit sei übrigens den Sportverbändennahegelegt, die linkshändige Ausführung der Wurf¬übungen im Interesse gleichmäßiger Körperausbildungbei den sportlichen Wettkämpfen '

baldmöglichst ein¬zuführen.
Sonst zeigen die Uebungen auf den ersten Blicknichts Schwieriges , und gar mancher wird denken ,die Sache ist nicht schlimm . Doch nach unserer Be¬trachtung wird er bald einen Haken finden. Mußdoch aus jeder Gruppe eine Uebung erfüllt werde»,was eine außerordentliche Vielseitigkeit erfordert.Außerdem wird es selbst für den tüchtigsten Turnerund Sportsmann keine leichte Aufgabe sein, sich achtJahre lang — denn erst dann kann er ja die „Gol¬dene " erlangen — auf der Höhe seiner körperlichenLeistungsfähigkeit zu halten . Aber gerade hierinliegt der große erzieherische Wert der neuen Einrich¬tung . Sie zwingt den Sportsmann , auch noch inreiferen Jahren — und vornehmlich in der Zeit, woer, noch militärpflichtig, der Reserve angehört — seineGlieder geschmeidig zu erhalten . Hat er dies aberbis zum Beginne der Dreißiger getan, dann werdenihm körperl. Uebungen zur Gewohnheit geworden sein.Man darf von dem gesunden Ehrgeiz unsererJugend erwarten , daß sie in Masse sich um das Ab¬zeichen bewerben wird . Damit ist aber der Zweckder Neuerung , die ein gut Teil zur Hebung unsererVoks- und Wehrkraft beitragen wird, erreicht . B.

Sport.
Wandern und Reisen.

Die Eröffnung der Karwendelbahn . jener Bahn ,die jetzt die kürzeste Verbindung zwischen Münchenund Innsbruck über Mittenwald -Scherniz bildet ,erfolgte am vorigen Samstag . Der erste „offizielle"
elektrische Zug kam mit geschmückter Lokomotiveum 12.30 Uhr in Mittenwald an und verließum 1 Uhr den Ort . Es hatten sich in dem Zug,der in allen beflaggten Orten mit Musik , von denBeamten und den Schulkindern begrüßt wurde , 50
Herren befunden , darunter der Statthalter vonTirol , Freiherr v. Spiegelfeld , LandeshauptmannDr . Freiherr v . Kathrein , der Vertreter des öster¬
reichischen Verkehrsministers , Sektionsches Ressig,und Beamte seines Ressorts , der Bürgermeister von
Innsbruck , Greil , von bayerischer Seite Eisenbahn¬präsident v . Weigert , die Ministerialräte Dr . Gleich¬mann und Dr . Vieler , Ingenieur Dr . Riehl , tech¬
nische und Derwaltungsbeamte . Als der Zug in
Sicht war , spielte die Kapelle einen österreichischenMarsch. In der mit der Büste des Regenten unddes Kaisers von Oesterreich geschmückten Bahnhof¬vorhalle begrüßte Bürgermeister Neuner die An¬
gekommenen , beglückwünschte sie zum Gelingen des
schönen Unternehmens und versicherte sie der gutenNachbarschaft, worauf der Statthalter mit Dankes¬worten erwiderte und den Wunsch aussprach , esmöge das neue Bindeglied zwischen Oesterreich undBayern den beiderseitigen Fremdenverkehr heben.Er brachte sein Hoch auf die Mittenwalder aus .In Innsbruck , wo die österreichischen Festgästedas Ruetzwerk besichtigt hatten , fand im „TirolerHof" ein Mahl statt , bei dem der Präsident der
Aktiengesellschaft Mittenwaldbahn , Dr . Hammer -
schlag -Wien , die Erbauer , Ingenieur Dr . Riehl so¬wie Oberbaurat Doderer , feierte , den Behördendankte und mit einem Hoch auf den Kaiser undden Prinzregenten schloß . An sie wurden Huldi -
gungstelegramme abgesandt , ebenso an die Erz -herzöge Franz und Eugen . Dankdepeschen gingenauch an den früheren und jetzigen bayerischen Ver¬kehrsminister . Die Fahrt sollte keinen offiziellenCharakter haben , sondern nur eine Besichtigung der
österreichischen Strecke vor der Betriebseröffnungdarstellen . Die Waggons sind stark gebaut undgut eingerichtet . Die der ersten Klasse sind Aus¬sichtswagen mit ledergepolsterten Stühlen und grau¬polierten Tischen . Von den Insassen wurde beson¬ders der ruhige Gang der Wagen gerühmt .

Der süddeutsche Fußballverband
blickte in diesem Monat auf ein Ibjähriges Bestehenzurück. Er wurde am 17 . Oktober 1897 von 8Vereinen , und zwar dem Karlsruher Futzbollverein ,dem K .F .C . Phönix , dem K .F . C . Fidelitas , derMannheimer F.G . 1896 , dem Hanauer F .B . 1893 ,dem Frankfurter F .C. Germania , dem PforzheimerF .C . und der F .G . 1896 Heilbronn , gegründet .Fußball wurde in Süddeutschland schon anfangsder neunziger Jahre gespielt : auch verschiedeneLokalverbände haben bereits vor der Gründungdes süddeutschen Verbandes bestanden : doch erstunter seiner umsichtigen Führung und Leitung hatder Fußballsport eine überraschend schnelle Ver¬breitung gefunden . 390 Vereine mit 42 000 Mit¬gliedern gehören heute dem Verbände an .Er steht, dank einer zielbewußten Verwaltung ,zurzeit unter den deutschen Fußballverbänden anerster Stelle , sowohl hinsichtlich der Mitgliederzahlals auch im Hinblick auf die Spielstärke seinerVereine . x

Akademikersport .
Dem Akademischen Sportbund , dem die Aus¬tragung der akademischen Fußball¬meisterschaft vom Deutschen Fußballbund über¬tragen worden ist, hat der Kronprinz , wie gemeldet ,für den zweiten Sieger einen Wanderpokal gestiftet.Der erste Sieger erhält jeweils den Wanderpreisdes Reichs-Ausschusses sür Olympische Spiele .Die Meisterschaft, die seit zwei Jahren aus¬getragen wird , gewann im ersten Jahre der V. f . B.Marburg : im letzten Jahre ivar die Akad . Abtei¬lung des F .C . Holstein Siegerin , der bekanntlichsich auch die Meisterschaft des D .F .B . errang , alsodoppelter deutscher Meister ist.

Die akademische Mei ft erschuft imSkilauf , die bisher nur in einem Akademiker¬lauf um den Kronprinzenpokal bestand , ist durchBeschluß des Deutschen Skiverbandes weiter aus¬gebaut worden . Sie wird künftig ebenfalls vomAkademischen Sportbund ausgeschrieben werden .Im kommenden Winter findet die Austragung derMeisterschaft, die jetzt aus mehreren Konkurrenzenbesteht, gelegentlich der Feldbergrennen statt . L.
Wintersport .

Allerlei. In Bern tagte die Abgeordnetenver¬sammlung des schweizerischen Skiverban¬des . Aus den Verhandlungen fei mitgeteilt , daßder Sitz des Zentraloorftandes von Basel nach Daoosverlegt wird . Das Hauptverbandsrennen findet am25. und 26 . Januar in La Chaux de Fonds statt.Für den vierten internationalen Skikongreß , der imMärz in der Schweiz abgehalten werden soll, wurdeein Kredit bewilligt, ein weiterer für die Beteili¬
gung an der Landesausstellung in Bern . — Der
Deutsche Rodelbund hält am 9. und 10 . No¬vember in München seine erste Vertreterversamm¬lung ab . — Die Welt- oder Europameisterschaft imEis-Schnellaufen wird voraussichtlich in Stockholm ab¬gehalten werden. — Die Meisterschaft von Südwest¬deutschland im Herren - und Dameneinsitzer-Rodelnwird in diesem Winter im Taunus ausgetragen .

Jagd .
Iagdkalender sür November. Der Jagdbetriebist jetzt in vollem Gange . Sowohl der Besitzereiner Hochwildjagd wie der Niederwildjäger kom¬men jetzt auf ihre Rechnung. Mit dem Abschußder Gelttiere kann begonnen werden . Die Dam -

schaufler treten aus der Brunst und werden eben¬falls gejagt. Das Schwarzwild kann aus demPirschgang , wo gute Mast ist, erlegt werden . DasWildpret des Schwarzwildes ist jetzt gut schmack¬haft . Auch Ricken und Rehkälber dürfen jetztgejagt werden , wenn nicht sür letztere eine andereSchonzeit vorgesehen ist. Unter normalen Umstän¬den ist jedoch vom Abschuß der Rehkälber voll¬ständig abzusehen, da dieses sich kaum mit den
Grundsätzen eines weidgerechten Jägers verein¬baren läßt . Auf Rehbockkümmerer wird fleißigJagd gemacht, weil diese den ganzen Bestand quali¬tativ herabmindern . Die großen Treibjagden zuFelde und zu Holze beginnen jetzt. Dem Raubzeugrückt man jetzt durch Schießen , Fang , Graben und
Hetze zu Leibe . Die Rebhühnerjagd ist jetzt vorbeiund die Hühner halten auch nicht mehr . Der Ab¬
schuß der Raubvögel ist mit Nachdruck zu betreiben .Auch die Hetze setzt nun langsam ein . Das Winter¬futter bringt man an die Futterplätze , damit sichdas Wild schon jetzt daran gewöhnt und beim Ein¬tritt von Frost und Schnee das Futter gleich an¬nimmt . Wird die Neuanlage von Wildäckern beab¬
sichtigt , so ist die jetzige Zeit dazu angebracht , dieRodearbeiten auszuführen . Wilddiebe benutzen oftdie Not des Wildes , um ihr lichtscheues Handwerkleichter ausführen zu können . Daher stellen siesich gern an den Futterplätzen an , um dort dasnach Nahrung suchende Wild „totzuknallen ".

Forstliche Arbeite« sür November . Die starken
Frühfröste im Oktober haben auch auf die forstlichenArbeiten Einfluß gehabt . Das Laub ist schon früh
heruntergefallen , so daß schon jetzt der Wald einen
winterlichen Eindruck macht. Daher haben die
Fällungsarbeiten im Laubholz bedeutend früher be¬
gonnen werden können als in normalen Jahren .Es ist dies auch ganz vorteilhaft , weil die Ver¬
käufe früher abgehalten werden und die Holzhauer
mithin früher mit den Kulturarbeiten beginnenkönnen . Im Mittelwalde kann der Hieb des Unter¬
holzes vorgenommen werden . Da dieses in den
meisten Fällen auf dem Stock verkauft wird , ist
gehörige Kontrolle der Hauarbeiten dort unbedingt »
nötig . Wird das Unterholz zu hoch über dem
Boden abgehauen , so wird dadurch der Ausschlagdes Stockes gehemmt. Auch muß die Hiebsläche
immer in schräger Richtung verlaufen , damit dos
Wasser davon abläuft und der Stock nicht fault .Das Unterholz abzusägen , darf nie erlaubt werden ,denn auch der rauhe Sägeschnitt beeinflußt den
Stockausschlag ungünstig . Bei Eintritt von star¬kem Frost muß in den sonst nicht zugänglichen
Brüchen der Abtrieb erfolgen . In den Weide¬
gehegen wird der Schnitt vorgenommen .

Verschiedene Holzsamen, wie Esche , Hainbuche .Erle und Kiefer, sind zur Reife gelangt und werden
gesammelt. Es ist dies eine Arbeit , die «och viel
zu wenig gewürdigt wird .

Die Bearbeitung des Bodens für die Frühjahr -
Kulturen soll schon jetzt vorgenommen werden . Be¬
sonders wo Hügelpflanzung vorgesehen ist, müssendie Hügel gelegt werden , da das Faulen der Gras¬
narbe den Winter hindurch vor sich gehen mutz.Das Pflanzen der Laubhölzer ist besonders im
Herbst auszuführen . In erster Linie hat man die¬
jenigen Holzarten zu pflanzen , die im Frühjahr
zuerst ausschlagen. Von den Nadelhölzern pflanztman im Herbst eigentlich nur Lärchen . Auch Saatenkönnen jetzt noch gemacht werden ; jedoch sind dabei
besonders die örtlichen Verhältnisse bestimmend ,wie z . B . Arbeitspersonal , welches um diese Zeitleichter zu bekommen ist wie im Frühjahr . Ist
jedoch die zu besäende Fläche naß oder stark zumAuffrieren geneigt , so sehe man lieber ganz vonder Herbstsaat ab .

Die Raupe des Kiefernspinners zieht sich ins
Winterlager zurück. Daher müssen jetzt die Be¬
kämpfungsmaßregeln einsetzen. Hierunter ist das
Probesammeln zu rechnen, wobei nicht allein das
Vorhandensein des Kiefernspinners festgestellt, son¬dern auch die Anwesenheit der Eule und des Span¬ners aufgedeckt wird . Der Schwammspinner hatseine Eier unter den Rindenschuppen abgelegt , wo
diese aufzusuchen und mit Teer oder Raupenleim
zu betupfen sind . In den Kronen der Eichen und
auch oft in anderen Laubholzbäumen und Sträu -
chern finden wir das Nest des Goldafters . Das
einzige Bekämpfungsmittel dieses großen Schäd¬lings ist das Herausschneiden der Nester und Ver¬brennen besonders in den Wintermonaten . Eben¬falls finden wir jetzt ringförmig um die Aeste dieEier des Ringelspinners . Als Gegenmittel ist dasAbbrechen der mit Eiern belegten Zweige und Ver¬brennen zu empfehlen.

Da das Unkraut jetzt zum größten Teil ab¬gestorben ist, stehen die jungen Pflanzen in denKulturen freier und sind daher dem Wildverbißmehr ausgesetzt wie den Sommer hindurch .Wer sich also vor größerem Schaden durch Wild¬verbiß schützen will , treffe die nötigen Vorkeh¬rungen ,
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Lassere 8 ! e srel ^ rrLet ^ L eL ^ irc : ^
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ZinnsMei ^ »
Lintt vOr2üg 1ictvL ( MMten

prim lentklüirex -lileldiitlek
fiekert in Karlsruhe krei ins Usus , auswärts in postkok von 5 Pfund sn ,
oder sis Linlage ru einem Postpaket von 60 Ltück prink - ocl. Kockeier,
ru billigen Tagespreisen . Lei jakresabscklüssen entspreckencl billiger.

vsrlisrber k4ollesrs >w« rbsn «ß
Ksrlsrube . ^ttlinxerslr . 59 . I^elepkon 279 .

/ SLS

,-r a!«s» «««/

Ilnootbskrliok kür Reisen sind

Dieselben sind bei jeder Witterung
angvnvkm , elegant in Rorm und
^ nstüdruvg , Luüorst solid und

preiswert .
Vorrätig in rviodsr K.uswskl und allen Oröken .

Sssckvlstsr vssr
Sperlalkaas Kr 8raut - u . ltiallvr-kkusstatluiigea

WsIdotrsSe 48 Velepkon 378 .

Puppsnklinlk
v. Inger M kertig . puppen all . ürt u. 6 rSSe

in enormer Auswakl

Lxerinlitüt : LK » i»» I>t1ei '- I»upp « n
In neuartigem , wundervollem Dsnrv .

SZinlIüvIis LnssIrlsUe
tilr 6slsnk - und Oslluloidpuppen ,

- Dvdsrgsstslle etc. -—. -
OssodmLelrvoUö , wod. Kuppengsnisrodv.

OroLss Ragsr und Anfertigung von
ookisn ttsar- uncl Angora - Korüvksn .

Osksr vsclesr ,
periiokeamaoker und Puppenklinik,

kslserstrasse 32 . Velepkoa 1363
RL . !Lnr Rrücknnug meiner Puppenklinik billigste kropagandaprsiss.

^ ks ^ um Hvollvn Sie Sick nock v/eiler quälen ?
Port mit dem gskäkrUvdsn Rasiermesser nnd allen Rasierapparaten, wslcks kratsen und nur einige Hals branokdar sind ,llsdsr rasisrr sick obns voikeöee Hebung - selbst roit dein neuen „kllllonto"-8edneil-Rasierapparat, welcbsrsin l,ebslllsllg brancdbar
bleibt und gänsliok sodmerslos rasiert. Rs gebt spielend lsiedt und insekt Vergnügen. Verletzungen nnmögliek . Lersit »über 4vülX>6 Apparate im Ksdrancd . Das 6sksimnis liegt in der kanddoklgesekükksnsn ^ Klnlcuto ^-Rssierklings, wslcks
isbrsus , jadrsin brsuelibar bleibt nnd wenn stumpf geworden , stets kostenlos wieder gssoliSrft wird . Vir können dssdsll »iür eins stets dasrseksrks Sodnside garantieren und drsnvkt man sieb nm das lästige Lodärlsn nickt wskr snkümmern . Lin nngsksnrsr Vorteil , woSnrod allein das Ssldsirasioren snm ständigen Vergnügen wird. In tausenden
der glänzendsten ^ nsrksunungssekreidenwird die Dausrkatrigkeit nnd das gämrlied scbmereloss Rasieren der eckten «lülnlcnto»-
Rssierklings gepriesen . Der „Unlento " ist so eintack und prsktisck iw 6ebravcb, seine Debsrisgendsit gegenüber dem
geütdrlicken Rasiermesser so bedeutend , dak es sieb für jeden lterrn loknt, sofort einen „Nnlonto " von uns su kaufen . Dis
Verwendung von „Lnlonto " bedeutet eins wirkliche Wokltst sned für dis empündliedsts klaut . .leder Apparat wird 30 Pagernr kostenlosen Probe versandt, das ksisst wäkrsnd dieser 2sit auf Wunsed gern rnrttekgsnommev und 6sld rnrüekgezadlt.Der Preis ist nur ölark 2 .50 per 8tück. ^lit versilbertem 8ckaumtangsr nur Äark 3.50 . Verlangen 8is sofort per Postkarte

einen Apparat. Die kleine Ausgabe mackt siek bald beraklt . Versand täglick dnrck die alleinigen pabrikaotsv :
„Nulcu1o"-8ckneU-^s8iersppsra 1-?abrik Paul /Vlüller L Lo ., äoliuxea.

Rigenes Rawmerwerk und eigens Roklsckleifersi. — lVisderrsrkänker gesnebt.

WM » „Al
"

.
",

beim neuen Bnhnhsf ,
empfiehlt guten Mittagstiscb sowie reichhaltige Früh¬

stücks- und Abendplatte . — Schrentpxsches Bier .
Feine Wurstwaren aus eigener Schlachtung .

6 kl.»lvc >L
vs

Speri/Xl .
tt/XUL ssÜL
Ll.LSapll 'L

SRttl .cioubls
^« so svoar

ni vseeri

^ apan - , dliina - u . oi - ienl . V ^ aren .
kür l/erIMM -. Nocüreltt - unü Lelegenlieltrseiclieiike

emplekie mein Lperisigesckatt mit reicker ^ usvvaki tt . Porzellane ,kackkolzwaren , kronzen , Lloisonnes , Ltickereien , Paravents ,Dekorationen , Japan - und s^riseke lVlöbel, darunter Qesteile mit
lVletallpIatten , satten auck in Rollen , peddigrokrmödel , Lsmbus -
perlenportieren , klippes , Reisekörbe in allen Oröklen. tk. ksmbus -
lsmpensckirme , V^sndsckirme . Vorzüglicke Vees . Ispsn -Ltokte ,

sziriscke Lacke -pots .

Wilkenriorfs lmpottkaus , ? Son
'

Äv
- - . . - - (begründet 1880 .

kl -ossksk -rogl . » ofliefvi -snt empüoklt vorsckiedone Vnskübrungsu

Frieärick Zlos -« ca«.
k. « » iS L Sill»'

» lltüli ksiiimri ». » eueren ,
Laiserstrass « 10«, lW.nl >-. Zelseren - Ksrutture » .

ökßkl ApskllÜVsk. pl. s«
'

.
'

sind fortwährend zu haben bei
LLK Küferei «. Weinhandlung . ApfelweinkeltcreiMt Waschelrvator und elektrischem Betrieb .

Größte Ausbeute, pünktlichste Reinlichkeit.
Goetheftratze IQ. Telephon 2245 .

Stbuhwaren
aller Art in nur guter Ausführung kaufen Sie billig bei

I . Madlener,
Aultionsgeschiift und Schuhlager.

Kein Laden , kein Personal , daher billige Preise .

funkeln ?

vle die ^ ugen der Kater, in dunkler Kackt, nämlick
lkre Ltieiel, wenn 8ie diese mit Dr . Oentner 'a
Lckudcreme „ ^ Il ^ rikl dekandela lassen.

Hool»x1»sLL Im TLomenlp
Xllejnjxer ksdrikant sucd cles so dettedtso Veilckearelkes -

pulvers vLoläxsrle « :
L»rl Osntner -, fchch ebm.-tielw. kwllMs OöpxlnAea .

I» ^ ^ ^ ^

: M Leise «. SW
sind die notwendigsten
:: Bekleidungsstücke ::

Marschfüesel

Strabeusklefel

Salbschuhe

Leiseschuhe

M 1 W
, Aachs . G. Grohkopf ». hast.

kaiserstratze 177 .

Touren-
Stiefel» Strümpfe , Rucksäcke ,
alle Aluminium-Artikel , Sport -
Anzüge,Boz . Mäntel, Münchener

Konfektion.
Beste Bezugsquelle ,

billigste Preise.

Sport -Beier
Kaiserstr. L74. b . d. Hirkchstr.

IS jährige Erfahrungen.
Vers. n. ausw. Katalog portofrei .

Ulsnllonilweiss
erfislten 5ie Ifire

slrsxen , äsnsckellen unä Lkemisetien

Aevvsscken in cier pariser ^teuwaselierei
K^sranlnsekiMsn § in, 8tutt§3rt-?LN8.

Vertreter :
PSnb « »»« » unil vkvn ». Wssvk - » nstsll

Velepkon
IS53. v . ^srck Velepkon

1053 .
8osienstr . 28. Kaiserstr . 40. Oeorg -Priedrickstr . 22.
Narienstr . 45 . ^ ugustastr . 13. kudwigsplatr 40 .

Kaiser-KIIee 49. Rkeinstr . 25 . Durlack : ldauptstr . 50.

ÜM, lüllgelisstt
« ter. untersucht Ho. Kug . Krieg ,staatlich geprüft . Nabrungsnüttelchemiker
Grostherzogl . Hofapotheke. Kaiser-
straste 2QL.
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